Oplata pocztowa ulszczona gotówka. Einzelpreis 20 Groſchen 


> 


2 BEATS — . ͤ G—U—é— ——ʒ́m — ʒ8' —ꝛę— —t:ꝛEͤ ü 4 — — 
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Freitag, den 5. Dezember 1930 nir. 328. 


3. Jahrgang. 
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wirtſchaftliche Fr. d Ife? 
Perser s Efuberufung des eim, des Senats und 


ſehr die allgemeine Wirtſchaftslage auf der Entſchlußkraft 


aller Regierungen, ganz zu ſchweigen von den unmittel⸗ 3 35 E 

baren Intereſſenten aus der Wirtſchaft ſelbſt laſtet. Als | 
einer der Hauptgründe der Weltwirtſchaftskriſe erſcheint | 
die Not der Landwirtſchaft überall in der Welt. Die For⸗ 0 BR 


derung nach einem Präſerenzſyſtem zu Gunſten der ſfüd⸗ 5 ; i a a 
oſteuropäfſchen Vanbwiriſchaft, der Berfu ch, entſprechend Am Mittwoch hat der Staatspräſident die Dekrete un- 16 Uhr einberufen wird. Für denſelben Tag wurde auch 


aiig] — N terſchrieben, durch welche die Sitzung des Sejm für den die Seſſion des ſchleſiſchen Sejm einberufen. 

den Belgrader VBeſchlüſſen zunächſt gemeinſame Verkaufs- S 0 f e i j 

organiſationen für die We ee von Jugoſla- > ds. M. um 12 Uhr, des Senates an demſelben Tage für ` 
wien, Numämien, Bulgarien, Polen und Ungarn zu ſchaf⸗ 

fen, die in Nom abgehaltene Konferenz der landwirtſchaft⸗ eee ee eee 

lichen Techniber aus 28 Staaten, all dies ſind Kemnzeichen ; 

einer Lage, die in mehrfacher Hinſicht kritiſcher ift als ſelbſt 


die Nöte ber von der Weltwirtſchaſtskriſe beſonders hart 2 

betroffenen Indarſtrien. i 
3 Die Landwirtſchaft Teidet international und überein⸗ ; 
immend nicht nur unter der geſunkenen, Kaufkraft, der 9 


0 . mii th Reli tes W fähi ci k jir ER | . 2 É 
. e 8 fir Warschau. 4. Dezember. Stent Stawett hot die Na- ue Portefenitles behalten. Der bisherige Bizeminijter- 
Gem unter der Ausſchaltumg von faſt einem Drittel ber Binietiehllbung. beenbet, jo daß für die allernächſte Zeit mit präſident Oberſt Beck geht als Staatsſekretärs des Innen⸗ 
Erbbewölkevung aus dem regulären Erwerbs- und Verkehrs⸗ pis Veröffentlichung der Regierungsdekrete zu rechnen ijt. miniſteriums, der bisherige Staatsſekretär Wyſocki dürf⸗ 
we; g hat nur ſehr geringe Umtellu öglichteiten Bram ana werden nur zwei neue Perſönlichkeiten in te vorausſichtlich den neuen polniſchen Botſchafterpoſten in 
und während ihre Preife im Einklang mit far rg gen, /in > 1 Slawek berufen. An Stelle des Juſtizmini⸗ Angora übernehmen. An Stelle des Oberſt Beck wird der 
duſtriellen Produktion fortwährend gejunten find, wird ihr 8 ar, be 1 2 5 Aigen, Kenmtniſſe als Vorſitzen⸗ bisherige Innenminiſter Skladkowskfi als Miniſter oh⸗ 
die Möglichteit zu einer Ampafung der Selbſtkoſten an die 8 2 ER 5 i z Verſaſſungsausſchuſſes des neuen ne Portefeuille berufen werden. 
r e e ee La paba ae r ie we Stoaiswehltommiffien hat nun im wejerttlichen 
Ballaſten als Folgen des Krieges und der Kriſe vereitelt. tre D Be: wen 1 a neral Norwi d Neu gebauer die Verteilung der Abgeordneten⸗ und Senatorenſitze die 
Dazu kommt die Unfähigkeit, beſond ers ungünſtigen Ver⸗ Er J 12075 Bi te c3 das Miniſterium für öffent⸗ von der Staatsliſte zu vergeben ſind, vorgenommen. Kor⸗ 
hältniſſen durch Abwanderung der Betriebe oder des in- liche Arbeiten ve reten. Hingegen gilt es als fehe wahr- ſunty verzichtet auf fein Sejmmandat, behält aber ſeinen 
veſtierten Kapitals auszuweichen, wie das Handel und Mm- ſcheinlich daß die übrigen Minifter, Außenminiſter Za- Sitz im Senat und im felefiihen Sejm. Warschau PT 
leski ſchon mit Rückſicht auf die kommende Ratstagung. ſudskli hat ſowohl auf die Sejmmandate, wie auch auf das 


duſtrie wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade als Regula- y : 5 ; 5 : eh? 
tw gegenüber allzu weitgehenden Belaftungen oder Erſchwe⸗ bei, der die oberſchleſiſche Angelegenheit zur Beratung ſteht Senatsmandat verzichtet. 


vungen möglich ift. Der Verſuch, mit Schutzzöllen die Land⸗ 
wirtſchaft der einzelnen Länder zu ſichern, hat ſich, unbe⸗ e eee eee 
u. der dadurch entſtandenen mittelbaven Nachteile han⸗ 
swolftiſcher Art und des Widerſpruches, der in einem mit derjenigen eines internationalen Ausgleichs des Goldes Di i #4 
gleichzeitigen Schrei nach Abbau des Protektionismus und beziehungsweiſe der Balung- und Kreditmittel. Es ſcheint. 1 e p i ha at 
ſeiner Anwendung auf einen der wichligſten Zweige des als feien all dieje Zuſammenhänge zunächſt nicht erkannt dium wurde heute früh mitgeteilt daß in Gäſchtomig er 
mirtſchaftlichen Betriebes liegt, als unzulänglich erwie- worden, und als habe es einer jo akuten, ja geradezu tra geſamt 321 Perſonen ſeſtgenommen wurden Ea Ban 
fen. NR giſchen Notlage bedurft, um den Intereſſenten ſelbſt und vier im Laufe des Tages dem Richter vorgeführt werden 
Zwar hat dieſer Sachverhalt inſofern auch günſtige den verantwortlichen Führern bei allen Völkern die Au, folen. Unter den letzteren befindet ſich auch Rittergutsbe⸗ 
Wirkungen gehabt, als die Nationalifierung des landwirt- gen zu öffnen. Von da bis zu geeigneten Entſchlüſſen und figer von Oelſſen jowie ein Gutsangeſtellter in deffen Be- 
schaftlichen Betriebes, die Moderniſierung der Betriebsme- bis zur Anwendung geeigneter Mittel iſt allerdings, gerade ſitz fih zwei Karabiner befanden. In deffen wurden von 
thoden, der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß, die Verede⸗ bei der jo flavt in uralter Tradition wurzelnden Landwirt- der Polizei beſchlagnahmt acht Mili tärgewehre und Karabi⸗ 
lungswirtſchaft und die Einführung von Standardqualitä⸗ ſchaft ein weiter Weg; man muß hoffen, daß er rechtzeitig ner, zwei Jagdgewehre, 21 Revolver und Piſtolen, 77 Dol- 
ten dadurch gefördert worden ſind; aber da nach wie vor zurückgelegt werde, um eine baldige Geſundung des in je-de und Seitengewehre, 36 Totſchläger und Gummiknittel 
die Notlage der Landwirtſchaft eine internationale ift; weite dem Lande wichtigſten und unentbehrlichſten Berufsſtandes 580 Stück Gewehrpatronen, 3 Stillhandgranaten, drei 
Gebiete des noch vor kurzem jo blühenden ameritaniſchen und Wirtſchaftszweiges herbeizuführen. Uebungshandgranaten, 362 Stück Piſtolen und Miower⸗ 
Mittelweſtens bereits verödet, der franzöſiſchen Landwirt. monution. Die etwa 100 Stahlhelme, die vorgefunden 
ſchaft in ihrer außerordentlichen Selbſigenügſamleit und R worden find waren ſorgfältig gelagert r 
Aiͤugeſchloſſenheit eg e entſtamden und den Ronferenz der engliſchen Bergarbeiter Unter der Munition befanden ſich auch ſogenannte 
y 7 A s i D= £ 1 0 i i ioa 
m mur ein paar Beipiele zu nennen — fo ift of jammen, um zu der geplanten Neuregelung der Anbeits- jien werden vorausſichtlich wegen tragen verbotener Uni- 
Y j N eim pa Ip ; 2 j zeit im Bergbau Stellung zu nehmen. Von dem Ergebnis formen, Waffenmißbrauches und vor allem wegen Verſtoßes 
ſenbar keine Mäglichbeit, auf einer einzelſtaatlichen Grund- vd SR In dat N 2 n Pa ph 127 des Nei 
lage dieſes pr au löſen. Aus den einschlägigen Meu- er heutigen Konferenz hängt es ab, ob es zu einem all- gege vagra s Reichsratgeſetzbuches ji zu ver- 
5 E K Genfer Ara gemeinen Vergarbeſterſtreit in England kommen wird. Der antworten haben. Im Gegensatze zud en Behauptungen der 
gen, 5, ergibt fieh, daß Das bisher v n za, Ausſchuß des engliſchen Bergarbeiterverbandes hatte ge- Breslauer Nationalſozialiſtiſchen Tageszeitung betonte die 
an ee Produflion und Pooditti oci Ben: >" fern abends eine Besprechung mit dem Miniſterpräſdenten Polizei, daß die Feſtgenommenen bis auf 2 Stahlhelmer 
} ; 3 onsbedingungen, Macdonald, ſowie mit dem Bergbauminiſter und Handels“ ſämtliche der nationalſozialiſtiſchen Partei angehören. 
Bear und Der der 5 0 . 110 müniſter. Macdonald legte den Vertretern der Bergarbei- | e eee 
zu ungenau und zum veraltet ift, daf allo ter nahe, für eine Annahme der Anternehmervo cine 
un Dies, wie für die eee Page Wett über die Neuregelung der Arbeitszeit auf der mehren Kon⸗ Eine europ aifche Poſtgemeinſchaft. 4 
verhältmiſſe in der gemeinſame latur, in einem ſerenz einzutreten. Trotzdem rochnet man mit der Möglich⸗ Eine europäiſche Poſtgemeinſchaft wird verlangt in 
gemeimjemen und gleicparigen Scheme zunädft einmal Die fert, daß die Bergarbettertonfereng eine Staffelung ber Ar, einer, Geng Cuts, ae bude ge 
Sandhabe schaften miple, um den Tatbeftand. der Weltlond beitegelkabkommen und eine Uvabjtimmmg in den Kohlen hen chende dan dem Vorst Dieje Deniſchuft mude ge- 
wirtſchaft aufzunehmen. Weiter müßten internationale Bezirken über einen allgemeinen Streil beschließen werde ſtern abends von dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes dem 
j i lei, er i ic 3 nd N N 
Veſtrebungen darauf gerichtet feim, einen Ausgleich zwi ; l EN, EN | de. fronzöſiſchen Außenmniniſter Briand überreicht. In der 
ſchen den Erträgen guter und ſchlechter Erntejahre durch Ueber die Zahl der Unfälle im engliſchen Bergbau mad- Denkſchrift wird eine europäiſche Poſtgemeinſchaft als erſter 
geeignete Lagerräume; durch großzügige Finanzierung und te geſtern der engliſche Vergbauminiſter eine Mitteilung. Schritt zur Verwirklichung der europäfſchen Union bezeit 
anderes mehr zu ſchaffen, ſo daß die Schwankungskoeffi⸗ Danach ſind im vergangenen Jahr im engliſchen Bergbau net. Briand erklärte dem Borfigenden des Ausſcchuſſes, 


zienten auf ein Minimum herabgedrückt werden. 985 Bergarbeiter getötet und mehr als 162.000 bei der Ar⸗ daß er den Vorſchlag dem Parlamentsan des Böl- 
Hier zeigt fih die Bedeutung des internationalen Rre- beit verletzt worden. i ſtertemdes fon in der nächten Gihung r a: 
ditproblems, der Zuſammenhang der vorliegenden Aufgabe ; e eee de. aiz 


# 


ſcharf geladene Karabiner, Piſtolen, Handgranaten, Muni⸗ 
tion und Schußwaffen aller Art feft. Die vorläufig feitge- | 
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„Neues Schleſi ſches Tagblatt. 


Das neue Öfterreichifche Kabinett. 


»» 
Wien, 4. Dezember. Das neue öfterreichiiche Miniſte⸗ 
rium ift heute vormittags ernannt und vereidigt worden. 
Dasſelbe ſetzt fih folgendermaßen zuſammen: Bundeskanz⸗ 


ler Dr. Emder (Chriſtlichſozial), Vizekanzler und Aeuße⸗ 
res Dr. Schober (Wirtſchaftsblock), Inneres Ing. Wink⸗ 
ler (Landbund), Juſtiz Dr. Schürff (Wirtſchaftsblock), Fi- 
mangen Dr. Juh (Beamter), Handel Heinl (Landwirtſchaft), 
Kahler (Chriſtlichſozialer), Heeresweſen Vaugoin (Chriſt⸗ 
lichſozialer), Unterricht Dr. Czermak (Chriſtlichfozialer), So⸗ 
ziale Verwaltung Dr. Reiſch (Chriſtlichſozialer). Außer 
Juch und Retſch ſind alle Mimiſter Mitglieder des National⸗ 
rates. . 


„Iskra“. Die Kommiſſion für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten des deutſchen Parlamentes hat einige Reſolutionen 
in der Frage der „Vorfälle bei den Wahlen in Polen“ be⸗ 
ſchloſſen. Die Reſolution der deutſchen Volkspartei, des 
ee und der bayriſchen Volkspartei mit den Ergän⸗ 
A zungen der Deutſchnationalen gibt der Empörung infol 
Aufruhr der Rommunijten im der polniſchen Gewalttaten bei den Wahlen, der Beeban 

Gefängnis in Przemysl. der Geſetze und der Verträge im Verhältniſſe zur deutschen 

Aus Lemberg wind mitgeteilt: Am Dienstag, um! Minderheit Ausdruck. Eine jo ſchwere Bedrückung fei nur 
8 uhr früh, war das Gefängnis des Kreisgerichtes in Prze-| Möglich, bei einer ſüllſchweigenden Zustimmung oder fogar 
mysl der Schauplatz eines Aufruhrs der Häftlinge. Der un- Aufmunterung ſeitens der polniſchen Behörden. Es werde 
mittelbare Grund der Unruhen war die Einführung dreier von der deutſchen Regierung erwartet, daß fie Schritte un- 
Verbrecher in die Sammelzelle, in der fih 22 Kommumiſten bernehme, um die polniſche Regierung zu zwingen, den Kurs 
befanden. zu ändern, die Schuldigen zu beſtrafen und den geſchädig⸗ 

Die aufrühreriſchen Kommumiſten haben die Tür er- ten Mitgliedern der deutſchen Minderheit eine entſprechen⸗ 

brochen und ſind in den Korridor des Gefängniſſes mit de Entſchädigung auszuzahlen. 
Lärm eingedrungen. Sie haben die anderen Häftlinge zum Sodann beſchloß die Kommiſſion für auswärtige An⸗ 
Anſchluſſe aufgefordert. Es entſtand ein Rieſenlärm und gelegenheiten die Reſolution der deutſchnationalen, Na⸗ 
es wurden Türen erbrochen und mit den Möbeln in den tionalſazialiſten und Landvolkgruppe, in der unter anderem 
Zellen herumgeworſen. Die Gefängniswache, unter Füh⸗ die Regierung aufgefordert wird, die Ratifizierung der be⸗ 
vung des Leiters Korab, der in den allgemeinem Trubel Veits abgeſchloſſenen polniſch⸗deutſchen Verträge nicht durch 
aus einem Revolver einen Schuß abgegeben hat, durch wel- zuführen und ſofort die Verhandlungen mit Polen wegen 
chen der Kommuniſt Waſyl Boscowski verletzt worden ijt, Abſchluß des Handelsvertrages und anderer Vereinbarun⸗ 
konnte der Citation nicht Herr werden und mußte die Po- gen abzubrechen. Ueberdies müßte die Regierung einen An⸗ 
lizei und Feuerwehr zu Hilfe mifen Am Tatorte ift auch trag wegen Reaſumierung des Beſchluſſes des deutſchen 
der Staatsanwalt Prochaska erſchienen. Eine Abteilung der Parlamentes, durch welchen dem Liquidationsabkommen 
Polizei hat die Nuhe wieder hergeſtellt. zugeſtinunt worden ift, im Parlamente einbringen. 

Im Zuſammenhange mit dem Aufruhr der Häftlinge Schließlich hat die Kommiſſion eine Reſolution der 
waren verſchiedene Gerüchte in Przemysl im Umilaufe. Nach nationalen Gogialiften beſchloſſen, in der die deutſche Re⸗ 
Anſicht der Polizei haben die Kommuniſten diefe Affäre da- gierung aufgefordert werden wird, infolge der Ablehnung 
zu veranſtaltet, um eime entſprechende Stimmung für die 
am Dienstag im Kreisgerichte beginnende Vrehandlung zu 
ſchafſen. | 


I. U. II. Band schon erschienen 


JÓZEF PIŁSUDSKI 


chrilten-Roden-Deiehlo 


Sammelau gabe in 8 Bänden. 


Ausgabe des Instytut Badania Najnowszei Historji 


Mnifiziecung der Zivilprozeßordnung. 

In Polen iſt jetzt eine einheitliche Zivilprozeßordnung 
nach einer Verordnung des Staatspräſidenten in Kraft ge⸗ 
ſetzt worden. Bisher war in den einzelnen Teilen Polens, 
noch die ruſſiſche, die öſterreichiſche und die deutſche Ziwil⸗ 
prozeßordnung. 


Ronferenzen des Marfchall Pilfudski. 


Marſchall Piljudsti hat am Mittwoch nachmittag 
den Obmann der BB.⸗Partei Walery Slawek, den Au⸗ 
ßenminiſter Auguſt Zalleski und den Mniſter Beck 
empfangen und mit ihnen eine längere Konferenz abgehal⸗ 
Polski unter der Redaktion von Michał Sokolnicki 3 9 12 ri fe de 
und Juljan Stachiewiez, Sekretär der Redaktion 3 
Władysław Malinowski. Verlag der Verlagsgesell- 
schaft „Polska Zjednoczona“ Warszawa, Nowolipki 2. 


Preis des Ganzen hei Voranzahlung Zloty 96.— 


in monatlichen Zahlungen à Zloty 6°— 


ACHTUNG: Das Geld darf nur auf das 

Konto in der P. K. O. Nr. 22.902 eingezahlt 

werden. Niemand ist zum Inkasso irgend- 

welcher Einzahlungen für die Ausgabe 
berechtigt. 


Eiſenbahnkataſtrophe bei Bendzin. 

Am Mittwoch abends einige Minuten nach 19 Uhr er- 
eignete fih bei Bendzin eine Eiſenbahnbataſtrophe, die nur 
Dank der Geiſtesgegenwart des Lokomotipführers keine grö⸗ 
ßeren Ausmaße angenommen hat. 

In der Station Bendzin in der Richtung von War⸗ 


Fahrt“ eingeſtellt iſt. Infolgedeſſen iſt um 9.12 Uhr ein 
Zug aus Warſchau in die Station eingefahren, trotzdem das 
Stationsgeleiſe durch den nach Sosnowitz fahrenden Gü⸗ 
terzug beſetzt war. Die Lokomotive des Perſonenzuges iſt 
in die letzten Wagen des Güterzuges hineingefahren und 
vernichtete drei Waggons desſelben vollſtändig, dann ent- 
gleiſte fie im Sande vor dem proviſoriſchen Holzbahnhofe. 

Hinter der Lokomotive iſt der Gepäckswagen des Per⸗ 
ſonenzuges und ein Waggon 3. Klaſſe entgleiſt. Vom Ei⸗ 
ſenbahnperſonal wurde Franz Chu z, der Kondukteur 
des Perſonenzuges, ſchwer verletzt. Das Eiſenbahngeleiſe 


' 887 
10w. Wydawn. „Polska Zjednoczona” 


Warszawa, ul. Nowolipki 2, 


Bestellungen an die 


tel. 540-45 u. 2-96 


Polizeiliche Aushebung einer national⸗ 
ſozialiſtiſchen Sturmabteilung. itt ganz verlegt. 

: 3 KA Auf de ſchien der Vorſtand der Ret⸗ 
Breslau, 4. Dezember. Nach einer amtlichen Mittei⸗ Auf dem Anſallorte evid der Rei 
lung der Polizei wurden in der Nacht zum 3. Dezember tungsabteilung in Sosnowitz Ing. Soborowski und 
in Jeſchlowitz Landkreis Breslau etwa 150 Mitglieder der der Polizeikommandant, ſowie auch Vertreter der Staats- 
nationalſozialiſten Sturmabteilung, darunter auch Samitä⸗ fre: 
ter, ſeldmarſchmäßig ausgerüstet und bewaffnet, feſtgeſtellt. Stunden und mußte der nn durch ee eee 
Sie waren im Schloß des Guthoſes des Rittergutspächters ſtelligt werden. Die internationalen und Expreßzüge wer- 


Oeffen untergebracht, wo die Unterkunft in Sälen vor- den aus Zombkowioe durch Mati nach Sosnowitz gelei⸗ 


bereitet war. Ein noch in der Nacht hinzukommendes Po- tet. 
lizeiſchugkommando ſtellte eine Menge Waffem, davunter 


Blutiger Rampf der Bundiften mit 
nommenen Nationmeljogialiften wurden in den frühen 3 Rommuniften in Wilna, 
Morgenſtunden durch Laſtkraftwagen der Schutzpolizei ins Eine Gruppe von Kommuniſten verſuchte in das Lo- 
Polizeipräſidium überführt, wo die weiteren Vernehmungen kal des Bund in Wilna einzudringen und dort eine Ver⸗ 


ſtattfinden. Die Feſtgenommenen werden noch heute dem asse 
Gerichte zugeführt. 000000 055592 00000000 


Die rumäniſche Parlamentsmehrheit 
über die Auslandspolitik. 


olniſch⸗engliſche 2 : 
Aleno aE AEn. Ueber Rumäniens Aupenpolitit und die Begteftngen 
zu Deutſchland äußerte ſich geſtern der Sprecher der Mehr⸗ 
„Daily Herald“ berichtet, daß in der nächſten Zeit Kon⸗ heitsparteſen im vumäniſchen Parlament. Der Redner er- 
ferenzen zwiſchen den Vertretern der polniſchen Regierung klärte, Rumänen habe gemeinſame Friedensintereſſen mit 
und dem engliſchen Bergwerkminiſterium in der Frage ei- Mitteleuropa. Man könne mit Befriedigung feſtſtellen, daß 
nes internationalen Kohlenübereinkommens ſtattfinden wer- ſich die Beziehungen zwiſchen allen Nachbarſtaaten, beſon⸗ 
den. ; ders auch zu Ungarn, auf der Grundlage politiſcher und 


idau befindet ſich ein Semaphor, der ſtändig auf „freie 


| 


des Staatsſchatzes ausgeſchieden wird. 
ſcheint der Artikel 18 über die Bewilligung zur Begebung 


agen Vertrauen. Deutſchle 


Auslandstommfion. 


des Antrages des deutſchen Delegierten auf Erfüllung der 
Abrüſtungsverpflichtungen durch die Mehrheit der Teilneh⸗ 
mer an der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion die Deut- 
ide Delegation aus Genf abzuberuſen und nur einen Be- 
obachter in Genf zu belaaſſen. i 

Dieſe Reſolutionen liefern wiederum einen Beweis, wie 
ſalſch die deutſche Oeſffentlichleit im Reiche durch die deut- 
ſche Preſſe in Polen (gemeint iſt damit die Volksbundpreſſe) 
informiert wird. Es fällt niemandem ein, abzuleugnen, daß 
während der Wahlen in Oberſchleſien in der geſpannten 
Stimmung, die jede Wahl hervorruft, Aus chreitungen vor⸗ 
gekommen find, dieje Ausſchreitungen find auf das tiefſte 
zu bedauern, und haben ſich die polniſchen Behörden bereit 
erklärt, die Schuldigen zu beſtraſen und die durch die Mus- 
ſchreitumgem entſtandenen Schäden gutzumachen. Es muß 
aber mit beſonderem Nachdruck hervorgehoben werden, daß 
dieſe Ausſchreitungen keinen antüdeutſchen Charakter ge⸗ 
habt haben und daß auch Ausſchreitungen zwiſchen den 
polniſchen Parteien, vielleicht in noch höherem Maße vorge⸗ 
kommen ſind. Es liegt nicht im Intereſſe der deutſchen 
Minderheit in Polen, daß dieſe bedauerlichen Fälle von 
Ausſchreitungen als Hetze gegen den polniſchen Staat aus- 
geſchrotet werden und wird es der polniſche Staat niemals 
dulden, daß fremde Regierungen fih in die inneren Ver⸗ 
hältmiſſe Polens einmerigen, Derartige Einmengungen kön⸗ 
nen nur zu unheilbringenden Folgen für die deutſche Min⸗ 
derheit in Polen führen und müßte die Minderheit ſelbſt 
dagegen proteſtieren, daß ſich ihr fremde Elemente als Ver⸗ 
teidiger und Beſchützer aufdrängen. 
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ſammlung abzuhalten. Die im Lokale anweſenden Mitguie⸗ 
r des Bund verriegelten die Türe. Die Kommuniſten 
haben aber dieſelbe eingebrochen, worauf ſich ein Kampf 
entwickelte, bei dem zehn Perſonen ſchwer und einige leicht 
verletzt wurden. 
Zu bemerken wäre, daß ein ähnlicher Vorfall bereits 
me einigen Monaten in demſelben Lokale ſtattgefunde⸗ 


Audienzen beim Staatspräfidenten, 

Der Staatspräſident hat am Mittwoch den Vizepräſi⸗ 
denten des Oberſten Rates der Gwoßgvundbeſitze rorganiſa⸗ 
tion, den Abg. Marjan Rudzäünski in Audienz empfan⸗ 
gen. Um 1230 Uhr hat der neuernannte ungariſche Ge⸗ 
ſandte für Polen, Miniſter Matuska dem Staatspräfi- 
denten ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. Um 6 Uhr 
abends empfing der Staatspräſident zu einem Tee die Teil⸗ 
nehmer des internationalen Kongreſſes der Hiſtoriker. 


Das Dekret über die Rommerszialifierung 
der Staatsbahnen erſchienen. 

Im „Dziennik Uſtaw“ vom 2. Dezember l. J. iſt unter 
Poſition 641 die Verordnung des Staatspräſidenten vom 
29. November 1930 in der Frage der Abändevung und Er⸗ 
gänzung der Verordnung des Staatspräſidenten vom 24. 
September 1926 über die Bildung eines ſelbſtändigen Un⸗ 
ternehmens „Polniſche Staatsbahnen“ erſchienen 

Von den wichtigeren Beſtimmungen dieſer Verordnung 
muß der Artikel 61 erwähnt werden, der beſtimmt, daß das 
ganze Vermögen, das dem Unterenhmen „Polniſche Staats⸗ 
bahnen“ zugewieſen wird, aus dem allgemeinen Vermögen 
Ebenſo wichtig er⸗ 


burzfriſtüger Anleihen durch das neue Unternehmen die, 


aber nicht 10 Prozent des geſamten Exploitationseinkom⸗ 


behörden. Die Unterbrechung im Verkehre dauerte ſechs dürfen. den den Sphremseditumgackifeiuffes: üheufieigen 


I 


Dieſe Anleihen follen aus den laufenden Einkünften 
des Unternehmens gedeckt werden. Hingegen kann die Be⸗ 
gebung höherer und langfristiger Anleihen und die Emiſ⸗ 
fion von Obligation, fo wien uch die Belaſtung von Immo- 
bilien nur auf Grund von geſetzlichen Ermächtigungen er⸗ 

Artikel 16 beſtimmt, daß die unmittelbare Verwaltung 
des Unternehmens „Polniſche Staatsbahnen“ der Verkehrs 
miniſter übernimmt. 


Verhältnis Rumäniens zu Deutſchland beruhe auf beiderſei⸗ 
habe nicht ein Intereſſe da⸗ 
ran, die Exiſtenz Rumäniens zu bedrohen. Der Redner er- 
klärte weiter, daß eine deutſch⸗Franzöſiſche Verſtändigung 
eim Glück für ganz Europa ſein würde. Rumänien 

auch an das Gelingen einer italieniſch fvanzöſiſchen Ver⸗ 
ſtändigung. Bei Erwägung der Beziehungen zu Rußland 
betonte der Redner die Friedenspolitik Rumäniens und 
ſeiner Verbündeten und gab der Ueberzeugung Ausdruck, 
daß auch Rußland nicht an einen militäriſchen Angriff ge- 


gen Rumänien denke. 
wirtschaftliche Notwendigkeiten immer beſſer geſtalten. Das 


Nr. 328, WMaueues Schleſtſches Tagblatt“. i Geite 3 


‚zu groß ijt, kann dieje Gärung nicht ſtattfinden, weil in zu 
kräftiger Salzlacke die Bakterien nicht mehr leben können. 
| Die meiſten Menſchen halten das Sauerkraut für ein 


beſonders ſchwer verdauliches Gericht. Dieſen ſchlechten Ruf 


verdient es aber gar nicht, denn unter den ſämtlichen ſchwe⸗ 

au 8 ren Kohlarten iſt es infolge ſeiner Gärung jedenfalls die 

am leichteſten verdauliche Speiſe. Die erwähnte Milchſäure 

Eine einzigartige Werbeveranſtaltung. — 1930, das Jahr des Pferdes. — Wie der Reitſport volkstümlich gemacht jift außerordentlich bekömmlich, da ſie den Darm entgiftet 
werden fol. — Das bejte Pferdematerial in Front. Das Pferd auf dem Land und in der Großſtadt. Die Erfolge und anregt. Man nimmt deshalb dem Sauerkraut auch 
der deutſchen Reiter in Amerika. ſeine beſten Eigenſchaften, wenn man es vor dem Kochen 


ar sangamas Pt udn wo Bau en Sn mM iS, Im Bi Lu Ze dh ee ae 
Warmbluts“, der feit dem Jahr 1905 beſteht, hat fein Ju. verkehr arbeſtet in vielen Fällen der „Hafermotor” weit leicht auszudrücken. Die Verwendung von Sauerkraut iſt 
biläumsjahr 1930 als „Jahr des Pferdes“ in den Dienſt billiger als fein Nachfolger, der „Benzinmotor“. Auch im ſogar in die Volksheilkunde eingedrungen. Schon das Heer 
der Werbung für Pferdezucht und Neitiport gestellt. Die Bergbau fol in Erwägung gezogen worden fein, ob es nicht Napoleons Toll im Verlauf feines unglücklichen Rückzuges 
Meitänſtitute in den Städten haben verbilligte Kurſe, auch im Intereſſe der Grubenſicherheit beffer wäre, anſtelle der aus Rußland das Sauerkraut verwendet haben, um ſich ge- 
ſolche für Jugendliche, veranſtaltet, in vielen Städten und epploſtonsgefährlichen Benzollokomotive unter Tage wieder gen Froſtſchäden zu ſchützen. Es fit auch heute noch üblich 
Dörfern wurden neue Neftervereine gegründet, für die auf den Pferdetransport zurückzukommen. bei leichten Enthümdemgen oder Inſektenſtich⸗Schwellungen 
Pferdezüchter ſelbſt wurden beſondere Märkte eingerichtet.) Mangel an leiſtungsfähigen Tieren beſteht in Deutſch. Umſchläge mit rohem Sauerkrautwaſſer aufzulegen. Roh 
und für eine jährlich einzube uuſene Neichspferdeſchau eif- land übrigens nicht mehr. Die Gungerjahre find längſt rt, bildet das Sauerkraut endlich auch ein M 
vig geworben. überwunden. Der deutſche Pferdebeſtand bewegt fh auf 8 Gericht des Nahlaſlers e 
Den Höhepunkt im Jahr des Pferdes“ werden in der Höhe des letzten Jahres vor dem Krieg, 1913, obwohl Schließlich iſt das Sauerkraut auch in das deutſche 
den nächſten Tagen die kreuz und quer durch Deutſchland das deutſche Staatsgebiet an Umfang kleimer geworden iſt. Sprichwort und in Redensarten übergegangen. „Geduld 
gehenden Meichsveitevſtafetten bilden. Von 50 000 ländtz- und der Pferdebedarf des dezimierten Reichsheeres ſtark ſberwindet Sauerkraut“, lautet ein altes Sprüchlein, wäh- 
chen und ſtädtiſchen Neiterm aller deutſchen Gaue wird das zurückgegangen ift. Im Jahre 1913 beſaßen wir 2 806 000 rend ein anderes ſagt: „Sauerkraut füllt auch die Haut.“ 
Stabwechſel von den Staſettenläufern „hoch zu Roß“ be- werden. Es handelt fih dabei jaft nur noch um Rennpferde wahrer Schlaraffenzuſtand gilt es „wenns Sauerkraut reg- 
rührt werden. Die erſte Stafette, 915 km lang, geht von und um Zuchttiere, die für die Blutauffriſchung in den net und Butterbrot ſchneit“ Samerkrautdieb“ ift daher 
Lörrach an der badiſch⸗ſchweizeriſchen Grenze quer durch deutſchen Geſtütten notwendig find. Im Jahre 1913 wurden auch ein ſchlimmer Schimpfname. Da gegen kann ſich ein 
Südweſt⸗ und Mitteldeutſchland nach Halle a. d. Saale. Die aus England, Belgien, Oeſterreich, Dänemarr und Schwer Wirt nicht viel darauf einbilden, wenn man feinen Wein 
zweite, 710 km lange Stafette nimmt ihren Anfang in den rund 145 000 Pferde nach Deutſchland gebracht, 15 feine „Sauerkrautbrühe“ nennt. f . 
Beuthen an der oberſchleſiſchen Wettevede und endet, Schle⸗ Jahre ſpäter waren es nur noch 21.500. Eine weitere W ee 
ñen und Sachſen durchquerend, in Eilenburg. Die dritte, Droſſelung der Einfuhr iſt ſogar um der Erhaltung der : 
339 im lange und von Halle ausgehende Stafette berührt Pferdezucht willen notwendig, die an Wert ein Viertel der Eine abenteuerliche 
braumſchweigiſches und hannoverſches Gebiet und hat das geſamten deutſchem Viehzucht ausmacht. Deren Wert wird ; 
Heideſtädichen Lüneburg zum Ziel. An der Grenze des auf drei Millierden Mart geſchäht. Wenn die Reichswehr Massenfluckt 
Scargelietes ſlartet die vierte Stafette, fie muß in der auch 18 Neiterregimenter beſitzt, jo beziehen diefe begreif- e 
Pfalz, Heſſen, jowie in Rheinland, Weſtſalen und Hanno- licherweiſe doch bei weitem nicht ſo viel Remonten wie das Kriegsgefangene, die einen 72 Meter langen Tunnel gra⸗ 
ver die ſtattliche Strecke von 1219 im bewältigen, ehe fie Heer von 1914. Oſtpreußen ſtellte z. B. früher 12 000 miti- ben, — Enthüllung nach zwölf Jahren. 
in Lümeburg zur Weitergabe des Stabes an die Norddeut⸗ tärpferde jährlich, heute werden kaum 2000 erreicht. | Zwölf Jahre nach dem Ende des Krieges erwacht in 
ſchen eintriſſt. Die Stadt in der Heide wird zwiſchen dem Für den deutſchen Landwirt aber ift das Pferd der allen Ländern von neuem das Intereſſe für die Begeben⸗ 
6. und 12. Dezember ein Treſſpunkt der Reiter ſeim. Die treue Arbeitskamerad geblieben. Von 10 Millionen Hektar heiten des Weltkrieges; endlich hofft man, die Wahrheit 
fünfte und die ſechſte Stafette werden von dort aus nach deutſcher Ackerbaufläche find ent 36 Prozent vom Motor- über Vorgänge zu erfahren, die damals nicht geklärt wer- 
der öfllichen und der nördlichen Grenzmark abgehen 311 pflug erfaßt worden. Fajt drei Millonen Pferde ſtehen den konnten. Jetzt wird auch bekannt, wie der abenteuer- 
em lang iſt die Streche nach Flensburg, der nördlichſten, noch im Dienſt der Landwirtſchaft, 600 000 werden in den liche Ausbruch engliſcher Gefangener aus dem Lager 
1352 im lang der Weg nach Tilfit, der öſtlichſten deutſchen Städten verwandt, 40 000 Pferde dienen der Reichswehr, Holzminden zuſtande kam, denn einer der Kriegsgefangenen 
Stadt. Insgeſamt find bei den Reichsreiterjtafetten 4886 km und 100 000 laufen auf Rennbahnen und dienen dem Reit- lüftet nun den Schleier des Geheimmiſſes. ; 
von Noß und Reiter zurückzulegen. ſport. Zum Nutzen der deutſchen Pferdezucht hat der! Im Lager waren etwa 600 engliſche Offiziere mit 50 
Dieſe einzigartige Werbeveranſtaltung für die Erhal⸗ Rennsport gegenüber der Zeit vor dem Kriege einen ge- Dienern untergebracht; fie ſtanden unter dem Kommando 
tung und den Aufſtieg des deutſchen Pferdes, ſeine Zucht waltigen Aufſchwung genommen. Die Umſätze am Totali- des Hauptmanns Niemayer, eines deutſchen Brauers aus 
und ſeine Leiſtungen, dürfte Hunderttauſende in Stadt und fator find gewaltig geſtiegen. Allein an Zuchtprämien für Milwaukee. 16 Monate brauchten die Gefangenen um einen 
Loeand, auf den von Motoven belebten Straßen und einſa⸗ erfolgreiche Pferdezüchter haben die deutſchen Rennbahnen unterirdiſchen Gang zu bohren, ohne daß in dieſer langen 
men Landwegen wieder für das Pferd begeiſtern, von dem im Jahre 1929 über 750 000 Mark gezahlt. Mit 102 000 Zeit ihr Geheimnis verraten wurde. Es waren jeweils nur 
ſchon jo viele glaubten, Auto und Flugzeug hätten es ver: Mark ſtand Hoppegarten an erſter Stelle, mit 100 000 Mark 20 Offiziere in das Geheimnis eingeweiht, von denen zwölf 
drängt. Beſtes Pſerdematerial wird zu ſehen feim; darin folgte Grunewald, mit 79000 Mark Karlshorſt, es kamen Zugang zum Tunnel hatten, während die anderen Schmie⸗ 
werden Nennvereime, Neitevgeſellſchaften und Pferdezüch⸗ dann Hamburg⸗Horn, Dresden, Köln, Leipzig und Hanno- re ſtanden. Wurden einige dieſer Offiziere in ein anderes 
Wen Der a: 85 and aan er Sin 8 5 Als . das Oppenheimſche Geſtüt Lager gebracht, ſo war ſchon immer Erſatz bereit. Das 
Maße gepflegt, en immer ie enderhau . Schmiereſtehen war ſehr genau ganiſiert, da die Deut- 
wileg der oberen Zehntauſend angeſehen wird, ſoll in Was das deutſche Pferd für den Reitſport bedeutet, Pran iken 3 pei der Arbet ſtörten und eine 
Deubſchland volkstümlich werden. Hier liegt nicht nur ſport⸗ haben die Erfolge der deutſchen Refteroſſiziere in den Ber- Ueberraſchung befürchtet wurde. Manchmal wurde der Mp- 
liches Intereſſe vor. Schon hat man erkannt, daß eine völlige einigten Staaten und Ramada gezeigt, und daß in Pferde pell im Geſangerenlager zu ungewohnten Zeiten abgehal⸗ 
Ausſchaltung des Pferdes und eine übereilt vorgenomme- zucht und Reitſport kein Stillſtand eintreten wird, dafür ten, und wenn dann die im Tunnel arbeitenden Offiziere 
ne Motoriſierung der Betriebe nicht immer den erwarteten werden auch die neueröfſneten Reitburſe der Deutſchen nicht rajh genug herbeikommen konnten, war es die Pflicht 
Gewinn gebracht hat. Der Neichspoſt z. B. hat man vorge- Hochſchule für Leibesübungen Sorge tragen, die unter Lei- der Kameraden, durch Erregung von Unruhe und mbot- 
vechnet, daß fie für die Poſten jährlich 40 Millionen Mark tung des bekannten Herrenreiters Abert a. D. von Heyde mäßiges Verhalten ihre Abweſenheit zu maskieren. Bei 
mehr ausgebe als früher, da fie zuviel unrentable Auto- bred, erſt in dieſen Tagen begonnen haben. 600 Mann war es nicht allzuſchwer, das Fehlen von zehn 
bis zwanzig Leuten kurze Zeit zu vertuſchen. 
Der Ei zum Tunnel war ſo geſchickt angelegt, 
daß man nach Entdeckung der Flucht und des Tunmelaus⸗ 
ganges den ganzen 72 Meter langen Gang aufgaben 


mußte, um den Eingang zu finden. Er befand fih im Kel- 
3 AM eg aure Faß: ler eines Lebensmittelmagatzins, den aber nur - Offiigiers- 
i i diener betreten durſten, ſodaß die Offiziere ſich deren Uni⸗ 
Sauerkraut feine deutſche Erfindung. — Bon den Ruffen übernommen. — Was man in Amerika unter Sauerkraut formy borgen mußten um unauffällig dorthin zu gelangen. 
verſteht. — 45 neue Küchenrezepte. — Sauerbrautlikör. — Sauerkraut als Medizin. Unter einer Stiege wurden von der Bretterverſchalung der 
. i 0 $ ; . GRA Wand einige Bretter an Scharnieren drehbar gemacht; um 
Gerade um die Zeit, wenn die Hühnerjagd im beſten Pflicht machen, für das Sauerkraut zu werben. Der Bund dieſen Mechanismus in Bewegung zu ſetzen, mußte man 
Gange ijt, taucht auch das junge Sauerkraut auf, das, wenn hat ein Kochbuch herausgegeben, in dem ſich fünfundvier⸗ durch ein ſchmales Loch von innen aus einen Riegel gu- 
es das knusprig gebratene Rebhuhn umkrängt, beſonders zig neue Sauerkrautrezepte finden! Wenig verlockend rückſchieben. Das war nicht einſach und wurde immer von 
gut mundet. Und weil das Wort „Sauerkraut“ als Fremd- klingt es dagegen, wenn man hört, daß man in Kalifor- einem Diener mit verfrüppelter Hand beſorgt. Da nur we: 
wort in viele fremde Sprachen übernommen worden iſt, nien neuerdings einen Sauerkrautlikör herſtellt, von dem nig Raum für die wegzuſchaſſende Erde vorhanden war, 
glaubt man allgemein, daß dieſes wohlſchmeckende Gericht es heißt, daß er überaus anregend und zudem auch Diut- bohrte man den Gang nur ganz eng aus, ſodaß man ge- 
ein altes deutſches Eſſen fei. Das ift aber gar nicht, der reinigend wirken fol. Durch das Trinken dieſes Lükörs fM. vade hindurchkriechen konnte. Aber der Tunnel war immer 
Fall. Im Mittelalter war das Sauerkraut noch ganz unbe- jo behaupten die amerikaniſchen Sauerkrautfreunde, be- von der Einſturzgeſahr bedroht. In jeder Schicht arbeiteten 
kannt; in der deutſchen Schriftſprache taucht das Wort ſonders die Arbeitsfühigkeit geſteigert werden, was man drei Leute. Der eine grub vorn mit dem Meſſer beim Licht 
Sauerkraut erſt im 16. Jahrhundert auf, obgleich der auch zahlenmäßig zu beweiſen ſucht. Jedenfalls hat das einer Kerze und warf die Erde in ein Gefäß; in der Mit- 
Weißkohl, der uns das Sauerkraut liefert, längſt zu den Sauerkraut in Amerila viel mehr Liebhaber, als man ge- te war eine Höhle, in der der zweite Mann auf eim gei- 
Pflanzen gehörte, die man, wie Kari der Große es einſt wöhnlich annimmt. Es ift im Laufe der Zeit ein ganz ame- chen wartete, um an einer Schnur das Gefäß zurückzuzie⸗ 
angeordnet hatte, in den „Krautgärten“ zog. Das weiße vikaniſches Effen geworden. Vor einiger Zeit machte ein hen und Luft nach vorn zu pumpen Der dritte Mann warf 
Kraut war damals nicht ſonderlich geſchätzt, weil man es Amerikaner den Vorſchlag, man ſolle dem guten Gericht doch die Erde in einen Sack und brachte ſie hinaus. Jede Schicht 
noch nicht verſtand, es in der den Kern feſt umſchließenden endlich auch einen echt amerikaniſchen Namen geben und arbeitete zwei Stunden. Eine Auskleidung des Ganges 
Kopfform zu züchten. Die Blätter ſaßen jo locker nebenein- es „Liberty⸗Cabbage“, „Freiheits- Kraut“, nennen. Aber war nicht möglich, auch war der Kanal ganz krumm und 
ander, daß ſich kaum eine Kopfbildung erkennen ließ. Dre der amerikaniſche Patriot ift mit dieſem Vorſchlag noch nicht winklig. Die Luftpumpe hatten die gefangenen Offiziere 
Herstellung des Sauerkrauts ift nun nicht von den Deut- durchgedrungen. aus alten Fußballreſten und Konſervenbüchſen angefertigt, 
ſchen erfunden worden, ſondern vielmehr von den Slawen.“ Die Umwandlung des fein gehobelten, gewürzten und um das Brenmen der Kerze und die Atmung zu ermbg⸗ 
den Ruſſen und Polen, die das leckere Gericht bei uns ein- geſalzenen Weißtrautes, das, fejt in das Faß eingeſtampft, lichen. 
führten. Als man das Sauerkraut in Deutſchland kennen- ein paar Wochen lang ruhen muß, in das angenehm ſäuer⸗ Im Juli 1918 war man zur Flucht bereit. Auch eine 
lernte, wurde es freilich bald ſo beliebt, daß man im Aus- lich ſchmeckende Sauerkraut, beruht auf einem ziemlich „Fluchtordnung“ für die Teilnehmer war feſtgelegt, wobe: 
land die Deutſchen ſpöttiſch die „Sauerkraut⸗Eſſer nannte. komplizierten Progeß. Um diefe Umwandlung zu bewirken, nur die Bedingung geſtellt wurde, daß die eigentlichen Ar- 
In Amerfla muß fi der deutſche Einwanderer anfangs müſſen Milliarden der winzigſten Organismen mitarbeiten; beitsleute einen Vorſprung von einer Stunde bekommen 
ſehr bemühen, nicht „zu tief im Sauerkraut zu ſtecken“, fie vermehren fih und zerſetzen den Weißtohl, bis er den ſollten. Der Dag wurde noch geheimgehalten, aber Zivil 
womit man fagen will, daß er ſich möglichſt ſchnell vom Geſchmack erhält, der uns zuſagt. Zweierlei Lebeweſen find kleider, Kompaſſe, Karten und Ruckſäcke, Materialien, die 
altgewohnten Brauch frei machen möge. It er dann ein dabei tätig; Hefepilze und die jog. Sauerkraut⸗Bakterien man fih durch Beſtechung der Wachmannſchaften verſchafft 
tüchtiger Kerl geworden, jo heißt es von ihm, daß er „deut- (Pacterium braſſicae acidae). Kraut, das man ohne die He- hatte, wurden bereitgehalten. Da man eine frühe Ernte 
ſches Sauerkraut“ gegeſſen habe, denn das bedeutet wieder fepilze zu ſäuern verſuchte, blieb ganz geſchmacklos. Auch auf dem Getreideſeld, dauf dem der Tunnel endete, befürch⸗ 
daß er etwas leiſten kann. die Haltbarkeit des Sauerkrauts beruht auf der Regſam- ten mußte, eilte man fidh mit der Fertigſtellung des Gan- 
In Amerika ift übrigens Sauerkraut gerade in der keit der Bakterien, die aus dem im Kraut enthaltenen ges und ging nicht allmählich, ſondern aus fünf Meter Tie- 
füngften Zeit ſehr beliebt geworden. Es hat ſich fogar ein Zucker die fäulnisverhindernde Milchſäure erzeugen. die je ſenkrecht nach oben, was ſich dann als verhängnisvoll 
„Sauerkraut⸗Bund“ gebildet, deffen Mitglieder es fih zur auch zur Gährung führt. Nur dann, wenn der Salzzuſatz erwies. Auch nachts mußte man arbeiten, und da die Df- 


— 


— — 


Seite 4 „Neues Schleſiſches Tagblatt. | Nr. 328. 


ſiziere nachts nicht ihre Baracken verlaſſen durften, um in nel befindlichen engliſchen Offiziere rückwärts hinauszu⸗ Bornow ein Herrenfahrrad, Marte „Brennabor“ Nr. 54832 
die der Mannſchaſten zu gelangen, wurde einfach in die kriechen gezwungen waren, wobei einige ohnmächtig wurden im Werte von 150 Zloty geſtohlen. 

Mauer zwiſchen den Baracken ein verborgenes Loch gebohrt. und an den Beinen hinaus gezogen werden mußte. Als — — 

In der Nacht der Flucht wurden alle Teilnehmer eingeweiht man am nächſten Tag beim Appell um 10 Uhr die Flucht Myslowitz. 

und zum Eingang gebracht; dann machten fih 70 Offiziere entdeckte, waren die Flüchtlinge längſt jenſeits der Wefer, Zahlen aus dem Stadion. Nach einer Statiſtik haben 
kriechend auf den Weg. Von dem ſteilen Ausgang trat aber aber nur 14 erreichten die 100 Kilometer entfernte hollän⸗ im Myslowitzer Stadion in der verfloſſenen Saiſon über 
jeder ein wenig Erde hinab, ſodaß nach dem 29. Flücht⸗ diſche Grenze, 15 wurden nach und nach wieder gefangen. 100.000 Perjonen gebadet. Bei einer günſtigeren Witte- 
ling der Eingang verſchüttet war und die übrigen im Tun- rung wäre die Zahl der Badenden bedeutend größer. Die 
Rennbahn haben über 15.000 Perſonen beſucht. Im kom⸗ 
menden Jahre werden 5 bis 6 Rennen ſtattfinden. Der 


W 2 e Beſuch auf der Schlittſchuhbahn im Stadion wird bei einer 
O) cwo ſch aft Schleſien weniger guten Saiſon mit etwa 30.000 Perſonen berechnet. 
Rybnik. 
. Autounfall. Am Ningplatz in Kattowitz hat der Füh-. Pferdediebſtahl. Vor der Gaſtwirtſchaft Parhain s 
Dieli $ A 1 des . a K. 6580, Willi 1 ie s bi in Sohrau wurde dem Landwirte Ignaz Babez ymn- 
Propagandatage zur berhütung der Bauten die 21 Jahre alte Stanislawa Stell mach aus 3 i aus Hazlach ein Pferd gestohlen. Das Pferd war etwa 
i Tuberkuloſe. Michalkowitz überſahren. Die Stellmach erlitt einen Unken 15 Jahre alt und 155 Zentimeter groß. Wegen dieſes Dieb- 
Die Zelt vom 1. Dezember bis zum 10. Jimmer ijt auf Beinbruch und wurde in das fläbtijde Krankenhaus in Wat- ſtahls ift eine männliche Pevſon im Alter von etwa 30 Jah: 
dem Gebiete des ganzen Staates für die Verhütungspro- towitz eingeliefert. Der Autoführer Unger wurde bis zur den ſturk werbikhlig. Der Mant mar einn 106 8 
paganda und Auſllärung über die Tuberkuloſebekämpfung Durchführung der Umterfuchung in Polizeihaſt behalten. groß. hagerer Köwporbau Er tung einen groen Nock, graue 
Heftimmt. Sowie alljährlich finden auch in dieſem Jahre Von der Waffe Gebrauch gemacht. Während der Aus- Hoſen, Schnürſchuhe, und hatte ein Halstuch. Vor Ankauf 
aufflärerde Vorträge, Verteilung aufklärender Schriften, übung des Dienſtes wurde ein Pollizeifunttionär in Nowa des geſtohlenen Pferdes wird gewarnt. 
jowie der Verkauf von Propagandamarken, deren Reinge- Wies, welcher mehrere Perſonen zum Kommiſſariat zu Tötlicher Unfall. Einen tragiſchen Tod hat der 45 
winn Fürſorgezwecken zufällt, ſtatt. führen hatte, von dieſen tätlich angegriffen. Der Funktio- Jahre alte Landwirt Franz Fuzik aus Moschenic gefunden. 
In unſerer Stadt hat diesmal die Propaganda der Tu- när zog zu feinem eigenem Schutze den Säbel und verletzte Beim Füttern der Pferde wurde er von einem feiner Pfer- 
berkuloſebekänpſung durch die bevorſtehende Eröffnung der einen Konrad Nij aus Nowa Wies zweimal am linen Arm. de jo heſtig an die Bruſt geſchlagen, daß er an den Fol- 
neuen Lungenhilffsſtelle eine beſondere Bedeutung. Die Der Verletzte wurde von dem Ortsarzt verbunden und gen, kurze Zeit nach dem Unfall geſtorben iſt. 
Oeſfentlichleit wird noch manches Opfer für die vollfomme- darauf in den Polizeiarreſt abgeführt. „ Durchgehende Pferde. Als der Landwirt Irſal aus 
ne Ausgeſtaltung dieſer für den Geſundheitsſchutz unſerer N Be miit rem Geſpanne Kohlen abſuhr, gingen plöß- 
Bevölkerung fo wichtigen Einrichtung tragen müſſen. | x ſlich die Pferde durch. Der Wagen ſchlug mehrere Male 
| Rönigshütte. gegen Bäume und Chauſſeeſteine an und wurde dabei voll- 


Ein Komitee beſtehend aus den Herren Dr. Baum, HT a 5 2 ; 
Dr. Karfiol, Or. Leimsner und Dr. Walach itin Einn enes Poſtamt in Königshütte. Infolge der Be- e Phi e Geſpannes erleidet ei- 


dieſem Jahre mit der nn der Propaganda der mühungen des Magiſtrates in Königshütte wurden 
Duberluloſebekämpfung betraut worden. Räumlichkeiten an der Straßenecke der ul. Navozna und ` 
——0—— Pl. Midiewiga erworben. In dem meuen Lokale wird das Schwientochlowitz 

Auf friſcher Tat gefaßt. In der Nacht zum Dienstag Poſiſilkalamt untergebracht. Die Eröffnung der Poſtſiliale Verhaftung. Tri einem Fahrraddiebſtahl wurde ein 
wurden die Bedienſteten des Hotels „Imperial“ durch Ge- erfolgt am 1. Januar 1931. gewiſſer Paul Lari h in Bismarchhütte feſtgenommen. 
väuſche geweckt. Als ſie dem Geräuſch nachgingen, bemerk⸗ Gelddiebſtahl. In dem Reſtaurant „Pod Natuzem“ Das Fahrrad wurde dem Geſchädigten namens Pacula 
ten ſie in einem Hotelzimmer einen Mann, welcher ſich in wurde dem Emanuel Lide eine Brieſtaſche mit Doku⸗ zurückgegeben. — Aus dem Vorhoſe des Hauſes auf der 
das Hotel eingeſchlächen hatte, um einen Diebſtahl auszu⸗ menten und 300 Zloty Bargeld gestohlen. Der wegen dem ul. Wolnosci in Szarlej wurde dem Bernhard Pelar ein 
führen. Der Mann, namens Paul Kowal, 35 Jahre alt, Nebſtahl verdächtige Alfred Bugla aus Königshütte wurde Herrenfahrrad, Marle „Liermann“ Nr. 502 529 im Werte 


aus Ernsdorf, wurde ſeſtgenommen. Er ift ein Berufsein⸗ verhaftet. ; von 120 Zloty geſtohlen. 
breder und fehlen wegen vieler Diebſtähle beſtraft. Er Wohnungseinbruch. Aus der Wohnung der Helene Verkehrsunfälle. In Neuheiduk wurde auf der ul. 3-g0 
wurde den Gerſchtsbehörden überſtellt. Horej in Königshütte haben Diebe während ihrer Abwe⸗ Maja von dem Perſonerauto J. K. 730 die 6 Jahre alte 


Einbrecher verhaftet. Der 19 Jahre alte Joſef Jem- ſenheit 50 Zloty Bargeld und einen Photographapparat im Hildegard Kolomarſki überſahren. Das Mädchen erlitt 
kal, aus Uzſola, welcher in Bielitz mehrere Diebſtähle, vor- Werte von 150 Zloty geſtohlen. Durch die Ermittlungen eine Kopfrerletzung und mußte in das Knappſchaftslazarett 
wiegend in Korri oren ausführte, wurde bei einer derar- wurde ſeſigeſtellt, daß den Diebſtahl ein gewiſſer Berthold in Neuheſduk eingeliefert werden. — Am ſelben Tage wur- 


tigen Exlurſion e appt und verhaftet. Gut verübt hat. Der Dieb hat durch Beobachtungen er- de auf der Chauſſee Königshütte — Beuthen in Lagiewnik 
f í 5 mittelt, daß die Wohnungsinhaberin den Wohnungsſchlüſ⸗ der Joſef Zyga von dem Perſonenauto Sl. 10 876 iber- 
Biala. ‚el in ein beſtimmtes Verſteck gebe. Darauf hat er fih des jahren, Er erlitt allgemeine körperliche Verletzungen. Nach 
findesmord Schlüſſels bemächtigt und den Diebſtahl verübt. Anlegung eines Verbandes im Knappſchaftsbazarett in Kö- 

$ j Eine Taſchenuhr geſtohlen. In dem Bahnhofsreſtau- nigshütte wurde er der häuslichen Pflege i Die 


In der Nacht zum Donnerstag hat eime gewiſſe Hele- rant in Königshütte wurde zum Schaden des Robert Bu Schuldfrage ijt in beiden Fällen nicht geklärt. 
ne Chwiſtel in Piala einem Kinde das Leben geſchenkt ezek eine goldene Taſchenuhr mit Uhrlette geſtohlen. Auf Tarnowitz 
Ste hat darauf das Kind auf eine bisher nicht ſeſtgeſtellte einem Sedel der Uhr war das Monogramm R. B. und! Naubüberfälle Am 1. und 2. d. M ereigneten fih im 
Weiſe umgebracht. Tie Kümdesleiche hat fie in ein Papier „Jubilar 25“ eingraviert. Vor Ankauf der geſtohlenen Ta- greſſe Tarnowitz pre Ortſchaſten Czarny Las und 
eingepackt und in eine Altentaſche verwahrt. Darauf ging ſchenuhr wird gewarnt. Georgenberg zwei Naubüberſälle. Im erſten Falle wurde 
ſie aus der Wohnung heraus und beabſichtigte ſich der Kin⸗ Unfall. In dem Fleiſchergeſchäftslolkal Fromlowicz ein geiniffer Fojta aus Czarny Las überfallen, weichen 
desleiche zu enlledigen. Dabei wurde ſie von einem Poli- in Königshütte erlitt die Emilie Schulz einen Schwäche⸗ die Banditen mißhandellen um 150 Zloty raubten. Im 
zeifunktionär angehalten und zum Kommiſſariat abgeführt. anjal. Dabei ſchlug fie mit dem Kopfe jo heftig auf den zweiten Falle handelt es fih um einen gewiſſen 3o 1ta aus 
Sie wurde den Gerichtsbehörden überſtellt. Die Todesur⸗ Fußboden, daß fie eine erhebliche Kopfverletzung davon ge- Laſſowitz, dem die Banditen 20 Zloty raubten. Es beſteht 
ſache wird die Leichenſektion ergeben. tragen hat. Sie wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus ein⸗ der Verdacht, daß die beiden Naubüberſälle von ein und 

geliefert. d demſelben Banditen verübt wurden. 
Kattowi Autozuſammenſtoß. Auf der ul. Gimnazjalna in Kö⸗ Teſchen 
attowitz. nigshütte erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Perfo- | . à 

Zeitweiſe Einftellung der Caurahütte. nenauto El. 1420 und einem halbſchweren Saftenauto. Bei: „ohnungebienfiahl. Aus der Wohing der Familie 

Se ionian tet. r ß , MU: eca in Mee a 
kyat altumg der X gten Königs- un va. Schaden gekommen Die Schuld an dem Zuſammenſtoß trägt Diebe ein Federbett und eine Anzahl Garderobeſtücke ſchle⸗ 
hütte hat ſich infolge der ſchlechten Wirtſchaſtslage und in- der Führer des Perſonenautos Karl Niuc infolge un- ſiſcher Trachten im Geſamtwerte von 2500 Zloty geſtohlen. 


e i m Ei Ö Beſtell. 1 * / j N 
ee ee e er eee der eee e e e e 

Pr m 8 è Sl er. je 700 2 ny, U ne i > 
rahütte während der Weihnachtszeit vom 20. Dezember bis Ver In Königshütte wurre eim gewiſſer Wil werk des Beſitzers Johanm Shweinod aus Male Kom- 


einschließlich 6. Hi . ä * it helm Beuſſz ko, welcher durch die Polizeibehörden in * 1 0 
' dai asa T a ee, ee Bromberg geſucht wurde, verhaftet. Er hat einer gewiſſen 8e hinein. Der am rückwärtigen Sitze beſindliche Paul 
werden Reparaturen in den einzelnen Betrieben ausgeführt. . ; h Steckel aus Ermsdorf wurde bei dem Anprall vom Mo- 
Bei den Reparaturen wird ein Teil der Belegſchaft ver, Marta Gawlinski in Bromberg ein Sparkaſſenbuch entwen- en ere N 3 
det. Darauf hat er in der Bank 750 Zloty behoben. Er be- torrad gej hleudert und erlitt eine erhebliche Kopfverletzung 

wendet werden. findet ſich im Polizeiarreſt in Königshütte. ; Er wurde in das Spital in Teſchen eingeliefert. 
3 f „  Diebftahligrenit. In der Nacht zum Mittwoch ver-. in Bein abgefahren. Kurz vor der Anfahrt auf der 
Diebſtahl. Die Sufner Anna in Kattowitz erſtattete ſuchten unbeannte Einbrecher in das Kolonjalwarengeſchäft Station in Pruchna fiel der Kondukteur Wojtowicz aus 
die Anzeige, daß ihr auf der ul. Mickiewicza in Kattowitz q ziacko auf der ul. Podgorna einzudringen. Sie hat- Zabrzeg aus dem fahrenden Perſonenzug Nr. 144 heraus. 
4 Zinkfäſſer geſtohlen wurden. Das eine Faß hatte einen en die Türe zum Geſchäftslokal gewaltſam geöffnet Der Dabei geriet er nuter die Räder des Zuges, wobei ihm das 

Faſſungsraum vom 400 Liter. In den Fäſſern befanden Inhaber des Geſchäſtes, welcher zufällig aus der Stadt rechte Bein unterhalb des Knies abgefahren wurde. 


ſich noch 20 Liter Benzol. Die drei anderen Fäſſer umfaß⸗ ez e ächti ſch i rn 
ten . und en mit der Nummer ae 720 ab le ger gg me 2 | 
7488 bezeichnet. Der Wert der geſtohlenen Fäſſer beträgt menden bemerkten, flüchteten fie unerkannt. Der Kauf- T eater 
etwa 320 Zloty. mann blieb jedoch vor Schaden bewahrt. 
Ungetreues Dienſtmädchen. Das Dienſtmädchen Hedwig In derſelben Nacht find Einbrecher mittels Nachſchlüſ⸗ Stadttheater Bielitz 


Jagodzynſkka hat ihrer Avbeitsgeberin Bronislawa fels in das Geſchäſtslokal der Firma Giller der ul. 5 } 
Secato in Giejdewald eine Damenhamdtafce mit 160 gl. Momosci ei Sie haben mehrere Gerrit ii „u N ORDER. Den. 5 KR. SENDS S LDE, Men TOouunAe, 
Bargeld gefalen Sie ijt darauf in unbekannter Richtung ftohlen, deren Wert bis zur geit nicht feſtgeſtellt wurde. (Serie rot) „Die Prinzeſſin und der Gintänzer“, Sufbfpiel 
` a i Aufgehobene Straßenſperre. Die Polizeidirektion in in 5 Bildern von Alexander Engel und Alfred Grünwald. 
Billiger Pfeffer ift teuer. Ein Fleiſchermeiſter aus Königshütte teilt mit, daß infolge der Beendi W Samstag, den 6. ds. abends 8 Uhr, außer Abonnement. 
Siemianowitz beſorgte ſich in Bendzin billigen Pfeffer. Aus Ausbeſſerungsarbeften auf der ul. Hajducha die er beih „Hulla di A „Schwank in 3 Akten von Franz Arnold 
Freude darüber, daß dadurch jen Gewinn erhöht werde, Abschnitt von der ul. Wolnosci bis zur Gynmazialna ver- fund Emit Bach. : 
hat er ſogleich bei der Ankunft Graupenwürſte angefertigt, hängte Straßerſſperre, aufgehoben wurde. Sonmtag, den 7. ds. nachmittags 4 Uhr, außer Abon⸗ 
die er mit dem billigen Pfeifer würzte. Als er jedoch die i nement, „Karuſſell 5 Luſtſpiel in 3 Akten von Louis Ver⸗ 
Würſte in das fodende Waſſer gab, platzten fie. Den übri⸗ neuil. (Nachmittagspreiſe). Jagues erſtmalig Herr Warta. 
gen Pfeffer hat der Fleiſcher der Polizei übergeben, die ei⸗ CTublinitz. Sonntag, den 7. ds. abends 8 Uhr, außer Abonnement. 
me Unterſuchung darüber führen wird, ob dies echter Pfef⸗ Autozuſammenſtoß- Auf der Chauſſee in Dyrda de a in 3 Akten von Franz Molnar, in der 
fer oder gepfeſſertes Pulver war, Aubliniger Kreiſe, fuhr der Führer des halbſchweren eaten. We ee 
Pferde- und Viehmärkte. Im Jahre 1931 werden in autos Sl. 11 506, Thomas Pant aus Wielka Dombrowla 3 
Kattowitz an nachſtehenden Tagen Pferde⸗ und Viehmärkte in das mit . ohlen ‚ Belhbene Fuhrwerk des Juhunn onie p Den geehrten Abonnenten zur gefälligen — 
abgehalten: Am 17. Februar. 14. April, 16. Jum, 18. Au- ug aus Lubſga hinein. Dabei. wurde das Puhrwerk umge, aae „ al on arma ede falig m. Ee 
guit, 20. Oktober und 15. Dezember. Die Märkte werden ſtürzt und komplett zertri ümmert. Perſonen ſind nicht en erſucht, die entfallenden Beträge bis e am 
auf dem freien Platz hinter der ſtädtiſchen Fleiſchhalle ſtatt⸗ Schuden gefommen. Den Unfall hat der Mutoflifiver insel 0. Dezember an die Geſellſchaftsbaſſa, Stadttheater Stock 
finden, Der Auftrieb erfolgt in der Zeit von 9 bis 12 ge u. ſchrüſtmäßigen ne- nerhäinlbet i oder an die Tageskaſſa im Foyer abführen zu en ğu- 
Uhr vormittags. Ahfgetiieben werden Ninder, Kälber, e Fahrrabolehſtahl nenn e e , TOD anoa EUER 
Schweine, Ziegen und Schafe. si : nen Soup- dieſem Termine durch den Inkaſſanten e Pe- 
pen wunde zum Schaden des Johann Cgermiedi aus träge mit der Inkaſſogeblühr per 4 Prozent zu belaften. 
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+ > hende Haltung gegen die Beamten ein. Von einem Streik⸗ D. $. C. Sturm — Hakoah. 
; W d 8 1 die lokal aus wurden auf die Beamten Steine geworfen. Rach Aller 2 A nach a eg „Freund: 
Abgabe mehrere Schreckſchüſſe ſchritte die Polizei zur Rei- ſchaftsſpiel“ Montag um 2 Uhr nachmittags ſtatt. Die 
migung des Lobals. Etwa 120 Demonſtranten wurden feft- „Sturm“ für Sonntag 2 Uhr ſeitens der Hafoah geitellte 


= genommen. Propoſinon wurde nicht angenommen, um dem BBS. 
E erza 0 ! nicht bei ſeinem internationalen Spiel zu konkurrieren, ſo⸗ 
> daß dieſes Spiel wahrſcheinlich Montag zur jelben Zeit ſtatt⸗ 


i | 0 oe: Montag zur fe 
Exploſion und Großfeuer in den Brock⸗ 00000000 000000000 findet. Das Spiel entbehrt nicht eines gewiſſen Intereſſes 
tyner Anlagen der Standard öl. Der beste Helfer im Maus- . hefe b Sele oie e mr p def ch 
New Pork, 4. Dezember. Eine Epplofion des Tants der ö dieſes Spiel einen energiſchen Leiter erhält, damit es ni 
e ee . Pi halt ist die Elektrizität! dees in Teter geit ſo Aude gemanbent ii, werder 15 
er Anlagen der Compagnie ein Groß! D bediene sich eine jede Hausfrau elektrisch re iſchen beteilig inen führt. 
feuer. Acht Terpentintanks gerieten danach in Brand. Trotz . ; eee ee e N E 
der großen Anſtrengungen von 35 Feuerſpritzen und vier PP 5 
Löſchzügen waren um Mitternacht weitere 25 Tanks, die Bügeleisen, Wasch- Maschinen, 
fajt 300 000 Gallonen Rohöl hatten, vom Feuer bedroht. Steil anger, Küche sb I, . . R. R. S. 1 Grazyna, 


36 erſonen dur eine Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der Montag um einhalb Uhr tragen die beiden A⸗Haſſi⸗ 

D it N tötet 5 Vereine das Entſcheidungsſpiel um den Silberpokal 

pnamiterplofion getötet. Elektrownia Bielsko-Biala, Spółka AKC. der beiden Dziedzioer Ortsrivelen aus. Die Verlegung 

. Ser 4 ge einer Meldung ber Bjelsko, Batorego 13a. — Tel. 1278 u. 1696 biejes Brilichen Spieles nach Bielitz fol wohl zur Hebung 

eee, en ee e e e Geöffnet von 8—12 und 2—6. ihrer Finanzen dienen, weshalb das Spiel auf den Haroah⸗ 
Cunha im Staate Minas Geras durch eine Epploſion eines platz verlegt wurde 

Kraftwagens mit Dynamit 36 Perſonen getötet und drei í 

Gebäude zerſtört. Der Dynamitwagen ſtand feit Ausbruch 00900000000000000000 

der Revolution auf dem Nebengeleiſe der Hauptbahn. Die 


— | 
Urſache der Exploſion ift unbekannt. Sp ort SB oig 
b AND 
| 


Tardieus Ausfichten im Senat. D. S. D. witkowitz — B. B. S. v. 


Paris, 4. Dezember. Faft die geſamte Morgenpreſſe i . S. V. = à 

ſtellt Erörterungen über den Ausgang de eee eee ee . 8 * ` Kattowitz. Welle 4087: 1210 Schallplatten, 
debatte ein, die heute nachmittags im Senat ſtattfindet. An- Spiel, das um 2 Uhr nachm. beginnt, dürfte fih eines giel 1000 Warschau. 16 15 Jugendstunde. 17:15 Vortrag. 
gefichts der Zuſammenſehung des Senales und der Tatſache ten Veſuches erfreuen, da die Witlowiter Güfte fd eines 17.45 Leichte Musik. 18:45 Literarische Viertelstunde. 
daß die radilale Senatsſraktiom beine abſolute geſchloſſene ſportlich tadelloſen Rufes erfreut und modernen, dabei au- 19 15 Vortrag. 20˙00 Warschau. 23˙00 Briefkasten. 
homogene Gemeinſchaft ift, laſſe ſich mit Beſtimmtheit die ßerſt fairen Fußball ſpielt. Der BBSV. wird es wahr- Warschau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten. 
Anzahl der Senatoren, die fih innerhalb dieſer Fraktion ſcheinlich verſuchen, feine beiden geſperrten Spieler Lober 15'50 Französisch. 16˙15 Schallplatten. 17:15 Wilna. 
doch für das Kabinett Tardleus ausſprechen könnten, nicht und Monczta für dejes internationale Spiel freizubetom- 17:45 Orchesterkonzert. 19.25 Schallplatteneinlage. 
Dormusfehen. Sie rabilale Senctsfraktian, mit 148 Mit- men, ſadaß die Garantie für ein intereſſantes Spiel gege- 20 00 Konzerterläuterung. 20.15 Symphoniekonzert 
gliedern und die 15 fogiafen Abgeordneten bilden die Mehr- ben erſchint. Die Wittowifer gehen als Favorits in den der Warschauer 1 

heit. (Der Senat ſetzt ſich aus 312 Mitgliedern zuſammen). Kampf, doch wird ihnen der heimiſche BBSV., der gegen Breslau. Welle 325: 11˙35 Schallplattenkon- 
Zwejſelhaft ift auch die Haltung der deutſchen Fraktion, der auswärtige ine Heuer. falt # gut abgefejnitten hat zert. 13°50 Schallplattenkonzert. 16˙05 Unterhaltungs- 
bisher in der Ka entſcheidenden radikalen und repu- den Sieg Avar s zu leicht e konzert. 16·30 Das Buch des Tages. 16˙45 Unterhal- 
blikaniſchen Vereinigung, der Fraktion Chaumet, die 28 1 |tungskonzert. 17.50 Unterhaltungskonzert. 19:35 Un- 
Mitglieder zählt, die in ihren Ausſichten geteilt ſein ſoll. Roszarawa II. — Hakoah II. garische Volksmusik (Schallplatten). 20˙40 Duos. 
Einer diefer foll ſeſtgeſtellt haben, daß das Verbleiben von! Sonntag, um 10 Uhr vorm. wird auf dem BB. 23˙00 Breslau: Die tönende Wochenschau. 

12 Genoten ymotfelfift fei ind diefe 12 Sensoren un ch dag Diidliffeteliomafpiet um den ea in die B.. J nenne Allen Schalölatteukonzerh). 1520 Wele 
ten fich je nach den fie fih zur Regierungsmehrheit oder zur ga zwiſchen den REN alben Haben Wengen ousget e, Ts Allerlei. (Schallplattenkonzert). 15˙20 Welt- 
Oppofition ſchlagen, über das Schickſal des Kabinettes ent- gen müſſen, wenm fie dieſes Treffen für ſich entſcheiden will stadt-Romantik. 16˙05 Vom Ski-Sport. 16.30 Chöre. 
ſcheiden. „Petit Journal“ will erfahren haben, daß die va⸗ í 2 17˙00 Jugendstunde. 17˙20 Bücherstunde. 1750 Kla- 


Freitag, 5. Dezember, 


dikale Senatsfraktion heute die gleiche Taktik verfolgen wer- | BER, ‚viervorträge. 18:10 W. O. Somin liest eigene Dich- 
o um den Juvelia-Pokatl. jtungen. 1830 Unterhaltungsmusik. 2000 Das Po- 


dium. Stunde der Unbekannten. 21.10 Orchester- 


Interpretation des Senators Hery, follen die voditalen Se⸗ f ' i i itz vi i 
0 Re T er er eu uber ee un Konzert. Anschliessend: Selten gespielte Ouverturen. 


natoten fih an der Diskuflion nicht mehr beteiligen, und der den Iuvelia-Potal ſtatt, wobei fih der K. S. 06 Kattowi : 5 
J.. . 
tion vereinfachen und da Tardieu gegen die einfache Ta- ſchaft des K. S. Ruch nimmt erſt den fünften Pah in der Gewerbe. 16-2 r 0 ae Sl 
gesordnung die Vertrauensfrage ſtellen muß, die Abstim- Tabelle ein, hat allerdings evt zwei Spiele ausgetragen. ewerbe. 0 i ortrag. 16 Kammermusi . 17°30 
mung hierüber vor der Abſtimmung über die Vertrauens Die Refultate der Spiele lauteten: Kinderecke. 1740 Tschechisch fur deutsche Hörer. 
tagesordnung vorzunehmen, ſo wird über das Schickſal des 006 Kattowitz — Kolejowe P. W. 2:0 (1:0). 18:00 Landwirtschaftsfunk. 1810 Arbeitersendung. 
Kalbinettes Tardieu entſchieden werden. Tardieu ſelbſt fol 06 Myslowitz — Zydowski K. S. 3:1 (1:1). 1825 Deutsche Sendung. che 2 20 
gestern abends zu Journaliſten gejagt haben: Gie begrei-| Naprzod, Ain) — Policyjny K. S. 2:1 (1:1). FFF re 
fen, daß viel vond em abhängt, was ich auf der Tribüne. Sonst, Schwientochlowitz — K. S. Chorzow 1:1 n.20 30 Schauspiel aus dem Atelier. 21 onzert. 


ſagen werde. Die Tabelle um den Juvelia⸗Pokal weiſt ärtig 2220 Pressburg. 
i = wärti, ; 3. 11 
MANN ſſoigenden Stund auf: gegenwärtig Wien. Welle 5163: 11°00 Schallplattenkonzert. 


13˙10 Fortsetzung des Schallplattenkonzertes. 15˙25 


Neue Ausſchreitungen in Chemnitz. 1. 06 Kattowitz 4 Spiele 7:4 Tore 6 Punkte | Nachmittagskonzert. 17:00 Kinderstunde. 1730 Jugend- 
In Chemnitz kam es geſtern abends zu neuen Ausſchrei⸗ $: eee 1 6 » stunde. Mendelsohn als Romantiker. (Mit Schall- 
ungen. Wie das Chemnitzer Polizeipräſidium mitteilt. 4. K. S ORe a 9:9 „ 3 >» - \plattenvorführung). 1830 Erinnerungen an Girardi. 
werſuchten Kommmmiften in geſchloſſenen Trupps auf den 5. Ruch 2 10:3 „ 3 1900 Italienischer Sprachkurs. 19˙35 Lustiger Abend. 
Straßen zu demonſtiseren, obwohl die Polizei anläßlich 6. Slask, Swietochl. 2 4:3 „ 3 , Hermann Leopoldi — Betja Milskaja. 2030 Was ich 
des Teilſtreites der Straßenbahner ſolche Demonitvatiomen | 7. Bolieyiny K. S. 4:5 = 2 » als Dr. med. noch lernen musste. Vortrag Prof. Dr. 
werboten hatte. Als die Polizei edinen Demonitvations- > N 8 Rt 8 i d Julius Wagner-Jauregg. 2215 Konzert. 
zug auflöfte, nahmen die Teilnehmer des Zuges eine dro- 10. Kolejowe P. W. 2 „ 2:8 „ ar | — Oo 
wor... % 2 GODOOO ) — 00000. ˙ . e 


Die Herren hatten ſich gleichfalls erhoben, und auch die „Ich bin zwar überhaupt kein Freund von Alkohol. 
alte Dame richtete ſich auf. aber ich finde, daß der Sekt doch am beſten in der Geſell⸗ 
Der Kleine war vollſtändig verwirrt. Das alſo war ſchaft von Frauen ſchmeckt, deren anregendes und oft ſo 


der einer Worte. Nicht j odii i ñ ; 
Ein Sportroman von Irnfriedvon Wechmar, u ge 725 cer Nee we — a Geplauder erſt die rechte Muſik zum edlen Stoff 
zweit. Und nun ging auch noch die Schweſter fort, ließ „Nannten Sie die Art meiner Schweſter vorhin melo⸗ 
13. Fortfetzung. ähn allein mit dem Langen hier zurück, und nahm ihm die diſch? Ich nicht. Jedenfalls bim ich froh, daß wir allein 
Der Schwester war de Wendung der Unterhaltung Freude, wenigſens in ihrer Nähe ſitzen zu können, eine find.“ 

beſonders unangenehm. Wos ging es den Kleinen an, daß Freude, für die er willig die Anrempeleien des Langen „Und ich bedauere es um ſo lebhafter, daß die Damen 

fie ſich für ahn verwandt hatte, und wie undelitat war es mit in Kauf genommen hätte. schlafen gingen.“ 
von dem Langen, fie beide in einem Atem zu nennen Ban 0 10 in ea ae 3 8 900 AEN hari ſeinem Geſchmack.“ Der Lange hob das 
e Bin se n Sie ſich nm av der Schweſter e 8. „Na, n Proſit! TOR dig A . í 
Noch peinlicher war es dem Kleinen. Der fühlte ſich nieder zu fih, als die alte Dame und dicht hinter ihr die der Frauen.“ eee 


plötzlich als Mittelpunkt einer Differenz zwiſchen den Ge⸗ . $ 
ſchwiſtern, in der er nichts zu ſuchen hatte. Schweſter moch einmal am oberen Ende der Treppe auf- „Ich trinke auf das Wohl der Damen dieſes Hauſes, 


Und jo ſagte er das Ungeſchickteſte, was er in dieſem tauchten. inſonderheit auf die Geſundheit Ihres Bobſinchens!“ 
Augenblick ſagen konnte: „Sie haben recht, Komteſſe, es Dann waren ſie allein. „Gott, wie feierlich! Fehlt nur noch dreifaches Bob⸗ 
muß Sie langweilen, wenn wir unſere Vorſtandsſachen Der Lange war ſchon wieder in ſeinen Stuhl verſun⸗ heil, Boblied und allgemeines Aufſtehen, und das Stif⸗ 
Hier erledigen.“ Ben, faute an ſeiner Zigarre, und blies dicke Wolken mit tungsfeſt ijt fertig.“ 3 N 

„Aber dazu find Sie ja hergekonemen.“ Das hatte bose kräftigem Puſten in Riding auf den Kamin. „Jeder nach ſeinem Geſchmack.“ Diesmal war es der 
haft geklungen und war vom Langen auch ſo gemeint. So „Da wären wir ja num glücklich allein!“ Kleine, der es ſagte, und eifrig fuhr er fort: „Der eine 


verfügte die Schweſer dem zu begitigen: Der Dange iges die Deine von fh und fehte ih fo eht Die Wolt fo, der andere fo. 
„Nicht die Bobfvagen und alles, was damit zuſammen⸗ bequem wie möglich. Eine Weile döſte er vor ſich hin, dann „Das iſt meiſtens der Fall“, warf der Lange dazwi⸗ 
hängt, langweilt mich, im Gegenteil, als Bobſine inter- drückte er auf den Klingelknopf neben dem Kamin, den er schen, 
effieren fie mich genau jo wie Sie. Aber ich kann es nicht mit feinen langen Armen bequem erreichen konnte. „Sie mögen Ihre Erfahrungen mit Frauen haben, ich 
vertragen, daß der Lange hier Belehrungen losläßt, die Der Diener erſchien. habe die meinigen. Wer von uns beiden ſeeliſch den grö⸗ 
die Gemütlichkeit ſtören.“ „Bringen Sie mir ein paar Bullen Hausmarke und den ßeren Gewinn davontrug, möchte ich nicht entſcheiden. Das 
„Darauf kommt es auch gar nicht an; und ich ſagte dir großen Kühler“, und als dieſer den Auftrag ausgeführt Hat- Urteil, das der einzelne von uns über den Begriff „Frau“ 
ſchon einmal, daß du dich nicht aufhalten laffen ſollteſt, te, als der Schaumwein in den ſchlanken Kelchen mouſſierte, hat, ijt der befte Beweis für den Typ „Frau“, mit dem er 
wenn du müde bijt.” f legte ſich der Lange in ſeinen Seſſel zurück. ſich im Leben bisher abgegeben hat. Ich denke dann in erſter 
Die Schweſter war aufgeſtanden. „leiner, Sie ent⸗ „Sekt ſchmeckt am beſten, wenn ihn zwei Männer allein Linie an meine liebe Mutter daheim und ihre gütige Art, 
ſchuldigen mich, aber ich möchte Sie nicht gern zum geu⸗ [trinken. Weiber verlangen beim Sekt Liebe und Fröhlich. dann aber auch an Ihre Schweſter, deren Weſen dem mei- 
gen eines Geſchwiſterſtreites machen, der für Sie nichts keit. Männer genießen ihn auch, wenn fie dabei den Schna- ner Mutter jo ähnlich ift” 
Erfreuliches haben kann.“ bel halten.“ Fortſetzung folgt. 


Volkswirtschait. m 


Die tschechoslovakische Lederindustrie o dass also die englischen Preisangebote durch- 
in Polen schnittlich um 30 Prozent höher lagen als die 


polnischen. 
Wie wir erfahren, verzeichnen die zum Teil 


mit ihrer Produktion nach Polen übersiedelt In- 
dustrieunternehmungen der n 7 a aineas. aeS ec un ICE 


folge. Insbesondere hat sich gezeigt, dass die tsche- | 
choslovakischen Fabriken in ihrer technischen Aus- Das Institut zur Prüfung der Wirtschaftskon- | 


rüstung, die sie nach Polen mitgenommen haben, | junkturen und Preise charakterisiert die gegenwärtige | 
einen Vorsprung besitzen und deshalb konkurrenz-; Wirtschaftslage Polens in folgender Weise: 
fähiger werden. In Lederkreisen wird wiederum eine, Der allgemeine Umfang der Fabrikation, der im 
Teilübersiedlung eines Werkes nach Polen erwogen, August und im September bedeutend grösser ge- 
sowie die Neuerrichtung einer Fabrik mit den Ein-|worden ist, hat auch im Oktober, wenn auch in 
richtungen einer vor einiger Zeit eingestellten Leder-jeinem etwas geschwächten Tempo, zugenommen. 
fabrik in Mähren. Der Index der industriellen Produktion stieg im 
August um 2,5 Punkte, im September um 2,9 Pun- 
ikte; er zeigte dagegen im Oktober ein verhältnis- ' 
mässig geringes Anziehen an und zwar von 108,9 


Die polnische Kohle aui dem auf 109,7, d. h. nur um 0,8 Punkte. | 
norwegischen Markt. } Anfang November trat eine in der Nachsaison 


{übliche Verringerung des Beschäftigungsstandes in 

Die Verwaltung der norwegischen Staatseisen-}der Textilindustrie in die Erscheinung, deren Pro- 
bahngesellschaft hat, wie bereits von uns berichtet,!duktion in der gegenwärtigen Saison die Existenz- 
mit dem polnischen Kohlenbergbau einen Lieferungs- möglichkeit überschritten hat. Da gleichzeitig auch 
vertrag für 57.500 Tonnen polnischer Kohle für die noch einige andere Wirtschaftszweige und besonders 


Zeit vom 1. Dezember 1930 bis zum 1. April 1931 das Eisenhüttenwesen weiterhin auf eine gewisse „Pepege“ — 

abgeschlossen. Die abgeschlossenen Verträge sehen Reduktion der Fabrikation eingestellt sind, die Koh- Schneeschuhe 

eine Preisbasis von 11 Schilling 3 Pence fob Danzig ‚lenindustrie aber keine Tendenz zur Erhöhung der 

Gdynia, vor. Die Preisofferten des englischen Koh- Förderung zeigt, so scheint es zweifellos, dass im und Galoschen 
lenbergbaues wurden nicht berücksichtigt, es wurde November der allgemeine Umfang der industriellen sind, trotz ihrer billigen Preise, 
lediglich eine Menge von 2500 Tonnen Cardiff-Kohle | Fabrikation im Verhältnis zum Oktober einen ge- Busserst geschmackvoll u. gediegen 
zum Preise von 19 Schilling 105 Pence für die Pas- wissen Rückgang erfahren hat. l in ihrer Ausführung, sehr teicht und 
sagierzüge auf den Hochgebirgslinien bestellt. Von Die Wintermonate werden somit den Charakter . Form pel 3 5 ree; 


norwegischer Seite wird festgestellt, dass zwischen einer Abschwächung des bisherigen Tempos der 
den englischen und polnischen Preisofferten ein ganz Entwicklung der Produktion tragen, ja sogar einen 
erheblicher Unterschied bestanden habe. Gegenüber gewissen Rückgang des Umfanges der industriellen 
dem polnischen Preise von 11. III. stellten sich die Fabrikation aufweisen. Doch schon müssten die mit MIT HUFEISEN d 
Preisofferte der F. C. B. auf 13. III., der Association dem Anbruch des Frühjahrs bestehenden, wenngleich 
Hards auf 15—16 Schillinge und für Durham-Kohle, vorübergehend gehemmten, starken Tendenzen zur PEPE GË? 

deren Qualität nach norwegischer Ansicht etwa der Erweiterung der industriellen Produktion mit aller 

der polnischen Kohle entspricht, auf 14. VII. Durch Kraft iu die Erscheinung treten, und auf diese Weise 


die polnischen Bestellungen hat die norwegische | wird die Wirtschaftskonjunktur Polens den Weg der 
Staatseisenbahnverwaltung etwa 175.000 Kr. erspart, allmählichen Liquidation der Krisis beschreiten. 
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Absolventin, mich 


eines poln. Handelskurses | 
f 
} 
| 
H 


sucht Postien 


als Büropraktikantin. Gute Kenntnisse 
in poln, Stenographie, Schreibmaschine | 
und Buchhaltung. Beherrscht auch die 

deutsche Sprache. 


Gefl. Angebote an die Administration | 
d. Bl. unter „Praktikantin“. 900 


VERLANGEN Se NUR 


Man verlange ausdrücklih Aspirin- 


Tabletien in Originalpackung „Bages“. 
 Damenmänfeln 


Damenkleidern chfumg! | 


Hoerrenmänteln Die neuen 15, 25 gr. u. die 75 gr. 


Marken von der laufenden Post ge- 
Nerremamziiecen braucht, kauft und zahlt gute Preise 

hiesiger und ausländischer Provenienz sind | Leo Löwy 

bereits in grösster Auswahl lagernd. | Biala-Bielsko. 


PLIIIILIIIIIIITY 


Achtung! | 
Bewohner Polens! 


Noch nicht dagewesene Gelegenheit! 898 


Der Winter naht, jeder muss sich mit entspre- 


chenden Winterwaren versehen, aber es man- Biels ko, pl. Chrobrego die Wahrheit zu hören, 


gelt an Geld! Unsere Firma hat beschlossen A E de ee Then ER 


zwecks Reklame unter Berücksichtigung der | 

schweren Zeiten und des Mangels an Bargeld, NVE Gewisse Tatsachen aus ihrer Vergangenheit 
VV und Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und an- 
ere e e RN Be | dere vertrauliche Angelegenheiten werden Ihnen 


durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft 
der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im 


.. % e 
0 Ficken ii pil j0 l gr | i Leben über Glück in der Ehe, Ihre Freunde 
0 e| und Feinde, Erfolg in 3 N 
und zwar: 2½ m Wollvelour mit Futter auf un ee pr ra 


Anfragen bedingen Rückporto. 


ADOLF DANZIGER ——— 
D e a 


Wenn Sie sich nicht fürchten, 


Sämtliche Waren werden zu bedeu- 
tend reduzierten Preisen verkauft, 


Dani nn a 


der anderen Seite, ein federleichtes und weiches | 

Material für Herren- oder Damenmäntel; 3 m pet Pe Be 
Wintergarbadin, sehr starke, unzerreissbare | à konnen durch die gros- 
Ware für Herrenanzüge oder Damenkostüme, 'jsf der leberweisungs- welcher auf der unmittelbaren Ueber- „ 

1 Herrenhemd, warm und federleicht, aus ; u 
tem Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 elegante Verkehr der P. M. Q., schreibung er a au deri een ia ee 
Seidenkrawatte und 6 Taschentücher zu ver- Konto eines Klienten der P. K. O. auf een 
e e , E E | Rechnung des Check-Kontos ae frel yihfschen- 
gen einer schriftlichen Bestellung. Gezahlt | anderen Klienten besteht. eh e 
wird bei Uebernahme der Ware! | 1 eee 
Bemerkung! Wenn die Ware nicht gefällt, lauf ändern. und Erfolg, Glück und Vorwärts- 
nehmen wir sie zurück und zahlen den Preis kommen bringen statt Verzweiflung und Miss- 
zurück. geschick, welche Ihnen jeztz entgegenstarren. 
Ihre astrologische Deutung wird ausführlich in 


i Baraus- i 
PRAEAN Fee Meidat ES ee En Durch Vermeidung cpe Bedient Euch bei einfacher Sprache geschrieben sein und aus 
e en ‚an: unset Fabrialager: zahlungen spart man an Zeit | nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. 
Zahlungen der Uber- | Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit 


wei 8 K. O. Namen und Adresse in deutlicher und eigen- 
e eee 2 |händiger Schrift, Sie können, wenn Sie wollen 
1. Zioty in Briefmarken (keine Geldmünzen 
einschliessen) mitsenden zur Bestreitung des 
| Portos und der Schreibgebühren. . 
Sie Ihren Brief an Professor ROXROx, neh) 


„und Kosten. Die P. K. ©. 
„Polska Pomoc“ „rechnet bei den Ueberweisun- 


Lodz, PI. Dąbrowskiego 4. gen keine Manipulationsgebühr 


Drucke und Preislisten versenden wir kostenlos. | 


P — 8466, Emmastraat 42, Den Haag 9 
esse 


Briefporto 0˙50 zł, 
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